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Modellfamilie
Der Klapptisch muss sich durch ein einfaches und leichtes Gestell auszeichnen und vielseitig einsetzbar sein. Er soll sich somit optimal für Workshop, Seminar- und Besprechungsräume, Messegesellschaften, Großevents und Kantinen eignen. 
Gestellsystem

Das Gestellsystem muss auf zwei klappbaren Rundrohrfußbügeln und einer mittigen Traverse basieren. Dabei sollen die Fußbügel durch einen Spannbügel aus Stahl geführt werden.

Fußgestell

Das Fußgestell muss aus Rundrohren bestehen. Diese sollen eine filigrane und leichte Optik erzeugen.

Der Klapptisch ist in der Standardausführung mit Stellgleitern auszustatten. 
Das Tischprogramm muss folgende Höheneinstellung umfassen:

· Höhe fest 740 mm

(Querschnitt Rundrohr Ø 32 mm)

Tischplatten

Als Klapptische müssen folgende rechteckige Tischplatten zur Verfügung stehen:

· Tiefen: 600, 700, 800
· Breiten: 1200, 1400, 1600, 1800
Als Arbeitsplatten sind 19 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten. Die Tischplatten haben im Standard über 90°-Ecken zu verfügen. Optional sind gerundete Ecken mit einem Radius von r=50 vorzuhalten.

Für ein einfaches Handling des Tisches ist ab einer Breite von > 1600 mm serienmäßig eine 25 mm starke Leichtbauplatte in reinweiß vorzuhalten. Die Leichtbauplatte soll serienmäßig gerundete Ecken mit einem Radius von R=50 haben. 

Trägermaterial

Als Arbeitsplatten sind 19 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten.
Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial gemäß EN 312-2003 entsprechen.

In Bezug auf Formaldehydemissionen müssen die beschichteten Spanplatten dem Standard E05 nach EN 717-1 entsprechen.
Modellmerkmale
Klapptisch 

Um ein ungewolltes Aufklappen der Tischbeine zu verhindern ist ein Rastbeschlag aus Kunststoff zu verwenden. Dieser muss eine geführte Bewegung des Spannbügels aus Stahl ermöglichen und gleich zwei Mal einrasten. Im geklappten Zustand um ein ungewolltes Aufklappen, bzw. im geöffneten Zustand um ein ungewolltes Zuklappen zu verhindern. Dabei ist dieser mit einem intuitiven Druckknopf auszustatten, so dass eine Bedienung des Tisches problemlos möglich ist. Das Schwenkgelenk hat während des Klappvorgangs dafür zu sorgen, dass sich die Bügel seitlich gegenläufig verschieben und sich beim Aufklappen symmetrisch zur Tischplatte ausrichten. Im eingeklappten Zustand liegen diese dann asymmetrisch zur Tischplatte, so dass auch kleine Tischmaße in einem kompakten Packmaß gestapelt werden können. 

Zusätzlich zu dem Rastbeschlag ist ein Schwenkgelenk inkl. Stapelschutz zu verwenden. Zusätzlich soll das schlanke 50 mm hohe Schwenkgelenk als Stapelschutz mit integrierter Antirutschwirkung dienen, indem es seriell mit zwei Gummipuffern ausgestattet ist. 

Stapelwagen

Für eine platzsparende Unterbringung sowie einen schnellen Transport der Klapptische ist ein Stapelwagen vorzuhalten. Dieser muss bis zu 12 Klapptische aufnehmen und passend für die verwendeten Klapptische angepasst werden können:

Tiefen: 700, 800 mm 

Breiten: 1400, 1800 mm 

Die maximale Traglast des Wagens muss 300 kg betragen, 
verteilt auf die ganze Platte (235kg/m²).
Der Stapelwagen ist mit vier leichtgängigen Rollen und einem Haltebügel auszustatten. Zusätzlich dazu sind Eckschutze an allen Ecken zu montieren. Die Transportplatte ist zudem mit 6 Antirutschpads auszustatten, um einen sicheren Transport der Klapptische zu ermöglichen. 

Elektrifizierung
Horizontale Kabelführung

Zur horizontalen Kabelführung muss ein Set aus frei positionierbaren Klettbändern angeboten werden, die mittels doppelseitigem Klebeband unter der Tischplatte befestigt werden können. Das Set hat sieben Montageplättchen mit Klettband zu beinhalten.

Als weitere horizontale Kabelführungsmöglichkeit ist ein Kabelnetz vorzuhalten. Diese soll eine Größe von 280 x 200 mm haben und ist über 6 Anbindungspunkte unter der Tischplatte zu befestigen.
Oberflächen
Gestellteile

Die Rundrohre aus Stahl sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Die Gestellteile sind in den Ausführungen 

· purweiß
· schwarz

· in Richtung rot 

· in Richtung beige

· in Richtung grün/blau
· verchromt
vorzuhalten.  
Tischplatten

Die Tischplatten sind in folgenden Ausführungen vorzuhalten:

19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322)

· Tischplatten/Bauteile allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe
· soft touch Oberfläche in matter Optik mit angenehm haptischer Eigenschaft, allseitig mit einer 1 mm ABS Kante in Plattenfarbe 
25 mm Leichtbauplatte

· Leichtbauplatte mit dreidimensionaler Kernstruktur. Die intelligente Leichtbauplatte soll nur 1/3 des Gewichtes eines herkömmlichen Holzplattenwerkstoffes in gleicher Stärke haben. Sie muss zudem sehr stabil sein.
19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:
· Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis.
Verpackung

Der Klapptisch soll komplett montiert, jedoch geklappt geliefert werden, um ein geringes Transportvolumen sicherzustellen. 
Qualität & Ökologie

Das Tischprogramm ist nach auszugsweise berücksichtigten Normen in Abhängigkeit der Variante zu konzipieren:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit in Bearbeitung
· DIN Fachbericht 147

· DIN EN-527-1/2/3 Büro-Arbeitstische (außer für soft touch)

· BGI 650

· EK 5/AK3 (PfG-AF)

· NEN 2449

· PAK-Nachweise für relevante Bauteile

· DIN, VBG+FAVW, BSO

· PEFC-Zertifizierung für Holzkomponenten
· Zertifikat AGR

· Greenguard

Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:
· DIN ISO 14001 Umweltmanagement

· DIN ISO 9001 Qualitätsmanagement

· DIN ISO 50001 Energiemanagement

· DIN ISO 45001 Arbeitssicherheit
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